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Representatives of the genus Calotropia (Asclepiadaceae) as 
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Abstract: It is confirmed that Calotropis procera (Asclepiadaceae) 
is a natural larval foodplant of Danaus chrysippus (Linnaeus 1758). 
Recurring literary statements naming representatives of the genus 
Asclepias (Asclepiadaceae) as the only larval foodplants of D. 
chrysippus must be considered to be too limited. Danaus plexippus 
(Linnaeus 1767) has not yet been observed to feed upon Calotropis 
on the Canary Islands.

Einleitung

Auch in der neueren Literatur treten immer noch Diskrepanzen auf, 
wenn es um die Frage der Raupenfutterpflanzen von Danaus chrysippus 
(Linnaeus 1758) und Danaus plexippus (Linnaeus 1767) geht. Immer 
wieder findet sich eine Beschränkung auf Vertreter der Gattung As­
clepias (Asclepiadaceae), insbesondere auf Asclepias curassavica (Sei­
denpflanze).

Calotropis spec. als Raupenfutterpflanzen von 
Danaus chrysippus

Bei Calotropis procera (Oscherstrauch, Sodomsapfel) handelt es sich 
um einen primär von Westafrika bis Indochina vorkommenden Vertreter 
der Asclepiadaceae (Seidenpflanzengewächse), der in trockenen step­
pen- bis wüstenhaften Gebieten oft massenhaft auftritt und als charak-
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teristische Pflanze der Sahara gilt. Der bis ca. 4 m hoch werdende, 
am Grunde verholzte Strauch mit seinen großen, breitovalen, filzigen 
Blättern, die gegenständig angeordnet sind, und den weißen fünfzähli- 
gen Blüten mit purpurnem Fleck ist unverwechselbar (siehe Abb. l).

Speidel et al. (1991) führen aus, daß die Futterpflanze der Larven von 
D. chrysippus (siehe Abb. 2) in Tunesien — wie auch in Ägypten — 
„tatsächlich“ C. procera sei und vermitteln den Eindruck, als ob dies 
— aufgrund der extremen Toxizität der Pflanze? — zumindest überra­
schend sei. Ich halte die Tatsache, daß Larven von D. chrysippus of­
fensichtlich auf C. procera fressen, jedoch für weitgehend bekannt 
und daher keinesfalls für verwunderlich, zumal auch andere Vertreter 
der Gattung Asclepiadaceae toxisch sind. So wird diese Nahrungsbezie­
hung — wie von Speidel et. al. (1991) erwähnt — nicht nur von DE 
Freina (1981) angeführt, sondern beispielsweise auch von Rothschild 
& Farrell (1985). Letztere nennen auch die verwandte asiatische Art 
Calotropis gigantea als Raupenfutterpflanze von D. chrysippus.

Daccordi et al. (1989) schreiben allgemeiner, daß die Larven von D. 
chrysippus auf Vertretern der Gattung Colotropis (sic!) fressen würden.

Ich selbst sah im März 1989 in Gambia/Westafrika mehrere Larven 
von D. chrysippus fressend auf C. procera; so am Flughafen der Haupt­
stadt Banjul. Auffallend war, daß ich Raupen von D. chrysippus nur 
auf relativ jungen, d. h. niedrigen Pflanzen entdecken konnte, nicht 
aber an mehrere Meter hohen Exemplaren.

Samraoui et al. (1992) vermuten, daß C. procera auch in Algerien 
von Larven von D. chrysippus befressen wird, konnten dies bisher 
jedoch nicht belegen.

Calotropis procera  und Danaus plexippus

Rothschild & Farrell (1985) schreiben, daß die Larven von D. ple­
xippus an den meisten Asclepiadaceen fressen würden und führen u. a. 
auch C. gigantea an, während sie C. procera nicht explizit erwähnen.

In jüngerer Zeit wurde C. procera auch auf die der westafrikanischen 
Küste vorgelagerten Kanarischen Inseln sowie nach Nordamerika ein­
geschleppt, wo die Art sich teilweise massenhaft vermehrt. In diesem 
Zusammenhang sind weitere Beobachtungen interessant, welche ich 
während eines mehrjährigen Aufenthaltes auf der Kanareninsel Gran 
Canaria machen konnte: Die Larven der dort bodenständigen Popula­
tion des Monarchen D. plexippus fressen sowohl an A. curassavica
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Abb. 1: Exemplar von Calotropis procera (Asclepiadaceae).

Abb. 2: Falter von Danaus chrysippus (Nyphalidae, D anainae) auT Lantana 
camara (Verbenaceae).
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als auch an einer weiteren, nur extrem lokal vorkommenden Asclepia- 
dacee, nämlich Gomphocarpus fruticosus (vergleiche VAN DER HEYDEN 
1991). An auf Gran Canaria vorkommenden Exemplaren von C. procera 
konnte ich jedoch zu keiner Zeit Raupen von D. plexippus entdecken.

Es scheint, als ob die Weibchen des Monarchen auf Gran Canaria C. 
procera nicht als Eiablage medium nutzen. Diese Vermutung wird inso­
fern durch von mir durchgeführte Zuchtversuche bestätigt, als daß auch 
die Larven von D. plexippus bei freier Futterwahl unter Freilandbe­
dingungen eindeutig G. fruticosus oder A. curassavica den Vorzug ge­
genüber C. procera gaben. Dies mag damit Zusammenhängen, daß die 
Blätter der beiden erstgenannten Arten sehr viel weicher und damit 
„fraßfreundlicher“ als die von C. procera sind.

Laut schriftlicher Mitteilung von Herrn WlEMERS/Münster ist C. pro­
cera auch in der die Lepidopterenfauna der Kanaren betreffenden Li­
teratur nicht als Raupenfutterpflanze von D. plexippus angegeben. 
Dennoch kann nicht ausgeschlossen werden, daß diese Asclepiadacee 
zumindest eine potentielle Nahrungsquelle der Larven des Monarchen 
ist.

Schlußbemerkung

Es ist zwischenzeitlich eindeutig erwiesen, daß C. procera sowohl im 
Freiland als auch unter Zuchtbedingungen eine Nahrungsquelle der 
Larven von D. chrysippus darstellt. Eine in der Literatur immer wie­
der zu findende Beschränkung auf die Gattung Asclepias — oder gar 
ausschließlich auf A. curassavica — ist daher eindeutig zu eng gefaßt. 
Es wäre jedoch zu überprüfen, ob bei gleichzeitigem Vorhandensein 
anderer — vor allem weichblättriger — Asclepiadaceen diesen der Vor­
zug gegenüber C. procera gegeben werden würde. Umfangreichere Fut­
terwahlversuche mit D. chrysippus und D. plexippus könnten in diesem 
Zusammenhang von Nutzen sein.
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SITZUNGSPROTOKOLLE DES 

EN TO MOLOGIS CHEN VEREINS APOLLO e.V.

Vorbemerkung. Mit dieser neuen Serie möchten wir an die Zeit vor 
dem Zweiten Weltkrieg ankniipfen, als die Sitzungsprotokolle des Ver­
eins noch mehr oder weniger regelmäßig in der „Entomologischen Zeit­
schrift beziehungsweise der „Internationalen Entomologischen Zeit­
schrift. Guben“ veröffentlicht wurden. Sonderdrucke dieser Sitzungs­
berichte sind damals, jahrweise zusammengefaßt, als erste Publikationen 
des Vereins Apollo überhaupt unter dem Titel „Jahrbuch des Entomo­
logischen Vereins ,Apollo‘ Frankfurt am Main“ hergestellt und vom 
Verein verteilt worden. Da wir nunmehr mit den „Nachrichten des 
entomologischen Vereins Apollo“ über ein seit 1976 etabliertes Publika­
tionsorgan verfügen, werden wir die Sitzungsberichte nicht mehr ge­
trennt herausgeben lassen, sondern in die vorhandene Serie integrieren.
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